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B r o d e r  C a r s t e n s e n , Beim Wort genommen, Bemerkens-wertes in der deutschen Gegen­
wartssprache, Gunter Narr YTerlug, Tübingen 1986, 165 S.

Dieses Bändehen mit unterhaltsam aufklärenden Glossen und Betrnehtungen zur deut­
schen Gegenwartssprache verdankt seine Existenz dem sechzigsten Geburtstag des Ver­
fassers, denn der Verleger hat den Paderborner Anglisten dazu überredet, aus diesem An­
laß seine in Zeitungen, in Zeitschriften und im Rundfunk veröffentlichten sprachkriti- 
schen Beiträge gesammelt herauszugeben. Den Hauptteil des Buches machen 45 Sprach - 
glossen von meist nicht mehr als anderthalb Seiten aus, die unter dem Gesichtspunkt der
Sprachkultur kritikwürdige Phänomene der deutschen Sprache in der BRD oft witzig
und pointiert unter die Lupe nehmen. Im Mittelpunkt des Interesses stehen dabei — wie
es der Titel andeutet — lexikalische (Mode)erscheinungen: Neologismen, Entlehnungen,
produktive Wortbildungsmittel, Eigennamen, Fachlexik u. ä. Aber auch grammatische
Normunsicherheiten (z. B. bei Genus, Pluralbildung, Komparation) und Auffälliges bei
größeren Einheiten wie Wendungen, Gesprächsformeln, Geburtsanzeigen oder Schlager­
texten werden behandelt. Die alphabetische Anordnung der Glossen erschwert zwar das
rasche Auffinden aller Äußerungen zu einem Problemkreis; aber das Büchlein ist wohl
ohnehin eher zum Hintereinanderweglesen als zum Nachschlagen bestimmt.

Manche der aufgespürten Erscheinungen verlangen freilich nach einer tiefergehenden
Analyse als sie die Form der notwendigerweise vereinfachenden Sprachglosse ermöglicht,
so z. B. das Verhältnis Fachsprache — Allgemeinsprache, die Jugendsprache oder die
Vornamengebung.

Mit zwei allgemeinen Sprachbetrachtungen rundet der Autor seine Befunde ab. Kür 
den Lexikologen ist besonders der Aufsatz Wörter unserer Zeit (S. 121—157) ergiebig, in
dem die int BRD-Wortschatz der 70er und 80er Jahre festzustellenden Auffälligkeiten
erfaßt und zum Teil auch durch Zitate belegt werden. Insgesamt ist das Buch ein lesens­
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werter Beitrag /.um Thema Sprachkultur, der nicht zuletzt deshalb zum weiteren Nach­
denken nnregt, weil manche der aufgespießten grammatischen, stilistischen und Wort- 
hilih mgscrscheinungen durchaus nicht auf die deutsche Sprache in der BRD beschränkt 
sind.
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